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Jungen 13 Kreisklasse Rückrunde

TTC Bammental : 1. TTC Ketsch 
Freitag, 19.01.2024, 18:15 Uhr

Frör und Meinhardt bleiben gegen den 1. TTC Ketsch 
ungeschlagen

Mit einem 8:2-Heimerfolg gegen den 1. TTC Ketsch hat der TTC Bammental am Freitag in weniger
als 90 Minuten zwei Punkte in der Jungen 13 Kreisklasse Rückrunde gesammelt. Beim 1. TTC
Ketsch lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend
aus: Mit 26:9 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Erfolgsgaranten waren insbesondere
Frör und Meinhardt, die ihre Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Nicht einen Satzgewinn überließen Frör / Meinhardt ihren
Gegnerinnen Liebler / Nuss beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und holten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Kleefuß / Rosenfeld holten anschließend mit einem 3:1 gegen Nuss / Knebel einen
Punkt für ihr Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Mit 3:1 hatte Leonard Frör im Spiel gegen Sina Liebler die Nase vorn und bestätigte somit
seine Favoritenrolle vor der Partie. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 3:0. Recht kurzen
Prozess machte wenig später Joona Meinhardt beim 11:3, 11:0, 11:8 mit Benedict Nuss. Völlig
überlegen agierte Meinhardt hierbei im zweiten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Moritz Kleefuß hatte
danach gegen Johanna Nuss bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Beim Sieg in drei
Sätzen gegen Tom Knebel zeigte Juri Rosenfeld seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab es
nichts zu rütteln. Nachdem beide Spieler die Schläger im Duell gekreuzt hatten, hieß der Spielstand
des Mannschaftskampfes 5:1. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte Leonard Frör
beim 11:3, 11:4, 11:9 gegen Benedict Nuss. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit
der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Zwischenzeitlich musste Joona Meinhardt zwar einen Satz
abgeben, fuhr sein Spiel gegen Sina Liebler aber trotzdem sicher mit 11:2, 11:5, 8:11, 11:6 ein. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim
folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Tom Knebel zeigte Moritz Kleefuß seinem Gegner die
Grenzen auf. Das Ergebnis vor dem anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein 8:1. 2:3 endete
nachfolgend das Einzel zwischen Juri Rosenfeld und Johanna Nuss aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der
Gäste ging. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Bammental nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen die TSG Eintracht Plankstadt am 27.01.2024 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des 1. TTC Ketsch wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
27.01.2024 gegen den TTC 75 Neckarsteinach erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTC Bammental

Doppel: Frör / Meinhardt 1:0, Kleefuß / Rosenfeld 1:0 
Einzel: L. Frör 2:0, J. Meinhardt 2:0, M. Kleefuß 1:1, J. Rosenfeld 1:1 
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 1. TTC Ketsch
Doppel: Liebler / Nuss 0:1, Nuss / Knebel 0:1 
Einzel: S. Liebler 0:2, B. Nuss 0:2, J. Nuss 2:0, T. Knebel 0:2


